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O. H. Berg,
Mitglied der Baltimorer Fondsbörse seit '59

. s i.

k ri t« - » -»1

Äpothiiern.

Curry, lslay ä? (50.,
Echreibmaterialien - Händler, Drucker und

Contobuch-Fabrikanten,
«r. 8. Süd-Eharlr» - TrraK«.

Geburt Sta,,- Hochzeit« - Karten
in aroßer Auswahl und billiger, als in irgend einem
andere» Baltimorer Geschäfte. (T>ez^o,l2M'.e)

Chas. Willms äe Comp.,
Rr. 7», Rord . Howard'Straße,

jwlsckcn Lcrington- und Saratogastr.,

Baltimore, Md.

Fabrikanten und Jm-
chirurgiseder

"'M Znstrumente,
Bandagen,

>M Apvarate
» - » ,itr all« Mißbildungen

und Berunstalningen
t des menschlichen

k <z?lektrisirmas»ine»,

sür schwerhörige,
« i ! krü-ken, S-vulter.

I k '1 / «eibbintensü'rKorpu-
I k ! > 112 seidener elaftischer

u d

WW? offene Beine.

<?an» besondere Auf-
wir

.z Fo^ge^der von un« 5«-
slbassnenßerbisserungen
werden die Federn unse-

rer Bruchbänder geraume Zeit rosisrei erhalten, so daß
»Weiselsohne deren Dauerhaitigleit diejenige anderer

Fabrikate um das Doppelte Übersteigt.

Mehr, al» »»,UUU Bruchkranke
tvurden von tins in den letzten fünf Jahren mit den
passendsten Bruchbändern versehen. Personen Mitden

ichwierigsr ?» behandelnden Brüchen erhalten durch un-
jere Bandagen sosortige Erleichterung.

Spezielle Applikation« Apartement» für Da-
rnen mir competenter weiblicher Bedienung.

Unser tiager künstlicker, von den hervorragend-
slen Glnstunstlcru Suropa'» angefertigtcr Btenichen-

«ersiÄernugS.Mükler,
Kr. ». Soutd-HtraS«,

lIanlS.IJI» Limmer Nr. 1.

(seme»t-Arbeit f»r Trottoire,
Hbsc. «eNrr. Ställe usw., usw.

m. Marren, S!r. Nord-Carev-Slraxe.
<Sul>2B,lJ' >

Teutsche Tparbank v. Baltimore
Nr. West'valtimorestr.,

gegenüber ter Pearl-Straße.

Offen täglich von » bi« Z lllir.
Donnerstag Vbent vo» « bi» ü» Uhr.

Auf Depositen werde» Zinsen bezahlt und dieselben
>iur insoliden und Bond» und ausgesuchlcn

Kuntmer L Aecker,
deutsches

Baut- und Wechsel-Geschäft,
Nr. 21, South-Straße.

Wichsel und Creditbriefc auf alle Theile von
Deutschland,

der Schweiz, Frankreich, Italien :e.

Poft-Auszahlnngen
nach allen Theilen Deutschland's.

Wechsel auf Bremen
»u großen und kleinen Beträgen

G. Morton Stewart « T'imp.,
Uir. SV, Süd-Äay-, Ecke der Lowbardstraße.

(Sug2S.lL)

Middendorf, Oliver L? Co.,
deutsches

Bank- ä-Wechselgeschiift
Südwest Ecke der South- und Germanstr.
tJanM.l2Mtel)

Lokalberichte auS Washington.

ein kleine» Mä?et,cn.?Zseuer.-?i» neuer

Bewohner in Gui»:au « Zelle.
Washington, 1. August.?Ein unbe-

kannter Ncgcr, welcher als Lnmpcnfamm'cr
in dem nordöstlichen Stadtthxile heri'.n-
slreiste, versuchte gestern gegen Mittrg das
Tochterchen dcS SteinhauerS Morrison, Nr.
VN, 12. Straße, wohnhast, in einem Schup-
pen hinter dem elterlichen Hause?u schänden.
Tas Geschrei der Kleinen, welche sich tapfer
wehrte, fügte ihm schließlich Angst ein, und
er rannte die 13. Straße hinunter n<-ch der
H-Straße. Hr. Morrison, welcher in der
Nachbarschast arbeitete, wurde schleunigst
herbei-zecusen und versol-zte den Schanobn
den, verlor ihn aber des großen Borsprnn-

Kes halber bald aus dem Gesichte. Nachdem
Hr. Morrison einen Arzt sür seine Tochter
h:rbeigerufe!', machte er dem Polizei-Lieute-
nant Anzeige von dem Borfalle, welcher so-
fort die ihm zu Gebote stehenden berittenen
Polizisten aussandte,die jedoch vergebens nach
dem Uebelthäter suchten. Später am Abende
arretirte Polizist McMahou in der Nähe des
Arbeitshauses einen Neger, auf welchen die
von der kleinen Morrison gegebene Beschrei-
bung genau paßte, jedoch gelang es dem Ar-
restante», zu entkommen. Nach Aussagen
des Arztes sind die Verletzungen der Kleinen
nicht bedeutend.

Indem Trödlerladen des Hrn. L. Frank
von Baltimore, Nr. SIN, 10. Straße, brach
heute Morgen um 10 Minuten nach 4 Uhr
Feuer aus. Der am Gebäude und dem
Waarenlager angerichtete Schaden beträgt
H2SVV; völlig durch Bersicherung gedeckt.
Das Haus ist Eigenthum der Frau Keith.
Polizist Daily trug während des Feners
durch das Fallen einer Thüre bedeutende
Verletzungen davon.

Charles Shaw, der Neger, welcher we-
isen Mordes, begangen an seiner Schwester,
zum Tode verurtheilt wurde, bewohnt jetzt
die Zelle, in welcher Guiteau seine letzten
Tage zubrachte. Er ist wohl und guten
Muthes, da er hofft, einen neuen Prozeß zu
erlangen.

Vermischte teleqraphischc De-
veschen.

Die Arbeiter in Chas. Kingsley's
Schuhfabrik zu Vineland, N.-3., stell-
teu gestern die Arbeit ein, um die Wieder-
anstcllung zweier in der Fabrik angestellter
Frauenzimmer, welche entlassen worden wa-
ren, weil sie sich den "Kni"l.lk of
angeschlossen hatten, zu erzwingen.

JnPortsmouth, N.-H., wurde g--
stern der Demokrat John S. Treat zumMapor erwählt. Die Republikaner haben
indessen eine Zweidrittels - Ma,orität im
Stadtralhe.

Der demokrakischeStaatsCon-
vent von Indiana wird heute in In-
dianapolis abgehalten werden.

John Hilgert'« Söhne, Eigen-
thümer eilikr Zuckerraffinerie in Phila-
delphia, haben sallirt, nnd Charles Hil-
gert, der Chef der Firma, ist verschwunden.
Ueber die Geschäftslage der Firma ist noch
nichts Näheres bekannt.

In Denver, Col., wurde gestern die
Bergbau-Aus st tlluug

formell eröffnet. Die Stadt ist mit Fremdenjkbersiillt. Repräsentant kelley aus Penn-
sy«vanien hielt die Eröffnungsrede.

Jagesneuigketten.

Hr. P. I.McGnire, Herausgeber des
zu St. Lo uis erscheinenden Gewerlschafts
blattes ?Carpenter," der ?Ju-
ternatioralen lsarpenters-Uni?n vin A.i.e-

rika" und vielen unse.er Leser als packend-.'
Redner in den hier in der ?Turnhalle" und
der ?Mechauic's-Halle" stattgehabten Arbei-
terversam.l-lnngen bekanntgeworden, ist letz-
ter Tagc, kaum LS Jahre alt, ;n St. Louis
gestorben. Cr war es, dxr die Gesetzgebun-
gen von Massachusetts und Missouri zwang,
sich ernstlich mit der Arbeiterfrage zu beschäf-tigen. McGuire war ur,prüngltch Piano-
macher und eroberte sich durch eisernen Fleiß,
indem er die Ruhepausen zwischen der Arbeit
Z lm Lernen benutzte, die nöthigen Kennt-
nisse, um als erfolgreicher Agitator austreten
zu können. Deutsch konnte er ziemlich ge-
läufig sprechen und sehr gut lesen. Bei dem
letzten in Zürich ver-
trat McGuire Amerika. Was uns an d:m
Verstorbenen besonders ges'el, war, daß er,
ungleich manchen anderen ?Genossen," die
sich in einer gewissen prätentiösen Fle-zelci
gefallen, durch sein bescheidenes vnd liebens-
würdiges Auftreten sich üuerall Freunde zu
erwerben verstand.

In einem Philadelphia Blatt ver-
öffentlicht ein Hr. A. De Beaumout eine No
t'-, wonach er nebst seiner Familie im Jzhre
1877 im Hause Nr. 1813, Barkcrstr., ver-
giftet worden sein soll. Nachdem sci der
Versuch zwei Mal wiederholt worden und im
Juli 1880 die Wirkung so stark gewesen, daß
er langsam an den Armen und Beinen so
wohl, wie im Kopfe gelähmt (paralysirt)
worden sei. Er entschuldigt sich wegen seines
seltsamen Benehmens gegen Leute, mit denen
er in seiner Periode temvorärer Gemüths-
krankheit verkehrt habe. Er sagte, er würde
damals in jener Vergiftnngsangelegenheit
gerichtliche Schritte gelban haben, wenn sein
Kopf klar genug gewesen wäre. Beaumont
ist ein tüchtiger Mechaniker, hat mehrere, wie
es heißt, werthvolle Patente erlangt, soll von
Leuten, die sich ihm anschloj'ev, um die Er-
findungen auszunützen, aber verdrängt wor-
den sein, und auf Letztere sind einem Gerüchte
nach auch die angeblichen Vergiftungsver-
suche zurückzuführen. Beaumont klagt der-
selben eine Milchhändlerin, Namens Blair,
an und erklärt, er wolle sie vor Gericht stel-
len nod zwingen, zu sagen, wie viel sie für
ihre Thaten empfangen habe.

G. E. Donghty von Cincinnati, der
kürzlich verstorbene ivekretär der ?Cincin-
uati - New-Lrleans - Texas-Pacific-Bahn,"
der, wie schon gemeldet, einen Mehrbe-
trag von Aktien der Bahn
VW) ausgestellt uud ausgegeben, scheint der
Meinung gewesen zu sein, daß der Werth der
Aktien bald um 1v Prozent steigen, und er so
HLV.VVV ?machen" würde. Dies kam aber
nicht, und die Aussicht, daß die Aktien noch
weiter sinken würden, scheint in Folge der
sortwährendcn Angst seinen Tod beschleunigt
zu haben.

Letzter Tage hatte Heinrich Lang, der Sohn
des greisen Thierarztes Dr. Laug vou Ä h i st-
ieb u r g bei s t. L o u i S, Wortwechsel mit
dem Condnkteur eines «traßenbahnwaggons
und wurde von demselben an die Luft gesetzt,
was ihn so erbitterte, daß er die davon fah-

rende Ear mit Steinen bombardirte. Poli-
zist Hannon wollte den Wüthenden verhaften,
doch flüchtete sich derselbe in das Haus seines
Vaters, wohin ihm der Beamte mit mehre-
ren College» folgen wollte, wobei sie rück-
sichtslos über mehrere Blumenbeete stürmten.
Als Dr. Lang Das sah, schlug er eine Büchseaus die Polizisten an, die sich dann so schnru,
als möglich, entfernten. Bald darauf traf
Haunou den Doktor und erklärte demselben,
er habe sich als verhaftet zn betrachten. Lang
fragte nach dem Haftbefehle, worauf ihn der
Polizist mir den Worten: ?Das ist mein Be-
fehl !" mehrmals mit dem Kolben seines Re-
volvers auf den Kopf schlug. Der alte schwer
verwundete Mann wurde nach dem StationS-
hanfe gebracht, aber bald gegen Bürgschaft
entlassen und liegt nun in gefahrdrohendem

Zustande darnieder. Hannon wird sich wahr-
scheinlich bald wegen Mordes zu verantwor-
teu haben.

Ein sehr ?streitbarer Diener des Herrn"
scheint Pastor I. Hartpeuce von H u n -

terdon-Co., N.-J., zu sein, der ange-
klagt wird, ans seinen Bruder und dessen
Schwiegervater einen Moroansall verübt zu
haben. Hartpenre und sein Bruder Aaron
waren bisher Eigenthümer einer Farm in
der Nähe der Ortschaft Croton, und vor eini-
gen Tagen verlangte Aaron und sein Schwie-
gervater, David Bird, ihren Antheil an der
Erndte. Hartpenre wollte es nichl erlauben,
daß die Erndte getheilt werde, und machte,
mit einer Heugabel und einem Revolver be-
waffnet, einen Angriff auf Aaron und Bird.
Aaron erhielt einen Schuß durch s linke Ohr,

wurde am Beine verwundet. Hart-
penre, der früher Methodistenprediger war,
ist verhaftet und unter KIVOV Bürgschaft ge-

! stellt worden.

»«.». vtorro-.
20V3L.

'

bkv. 217, Lä.Sl' L'riiLL'r, «sx» Osoll»«.

Möbeln, Teppiche, Wachstuch, Matratzen, Kinderkutschen, EiSschränle, Oefeu usw., usw.
wird, «riveif!. Waaren für » ZI baar und ?1 Wochen,ahlnng.

?3V Werth Waaren für k -> baar und S 1 Wochen, ahlung.
<MSrz>2,lli kkl» Werty Waaren für ZlO daar und Woch«n»ahlung,

G. K. Kuhst Sohn,
Fabrikanten von

Möbeln. Spiegeln nnd Matratzen.
Waarenlager: Nr. 83, Leringtoa-StraHe.

Varlor» aud Schlafzimmer » Möbel« voll 51VV tiS
(JanlV.l2Wti)

Betten! Betten!
Tpringfeder-, Roßhaar- und HnSk-Matratzen.

Federbetten, Kiffen und Polster,

SSV Pf»nd Hx sm a'- Feder«
in Quantitäten von 8-, 10-, IS- und 2<>-Pfundsäclen bei

Arcderilk Walpert L Komp. Hlr. 28, Word > Gay - Straße.
N. B. r!o»auito.ian->vie« «ine SpetielitSt. Zufriedenheit oarantirt «der da» Seid iurückzegeben.

l«iS.l2Mte)

Schneider ä- Fuchs,
Nr. 77, West - Baltimore - Straße,

Spiegeln nnd^Silderrahmen.
eolorlrt« Vdotvgraphie'n auf Lager.^Besondere

Bargains inallen Frühling» und Ssmuier-Kieidern für Männer, Knaben un^
Kinder. Partie'» loeißer und gestreifter Westen, ei» wenig bischinutzt, fast zum
kalben Preise in Rr. »ZB. WeA-Baitimore.Straßc, dem Hauptquar.

«irre sür Ro«er«. Peet S- Eomp '« Sletdung«ftücke. (Ma>l7,l2Mte)

unser eigene« Fabrikat.^
VZI. k. V0l»N 6 (XI.,

2i«! W. l!»ltiwci-e Street. 1 X. I.il>«rt/ Äti-??t.

KV M???0V5l) 87cAkA
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xz ellinory, avck «zivploviliAexperionoeck, k!killl!tk ludor, lum prepüivel to exe-
»»- ente sll kincis os in tlie dest st/le, prvrnptlz', uoü ut tde

lobest priees kor estimMes.

UZ UZ«» k. «5KK5!., lk. ol MZZk.M.
li. L. Lor. Lkarles Bt. L Mll l>pe, Printers' Wateria!,

Mardrn'sWililgenfadrlk.
Nr. AA.G^EHarleS.^Cckeßalderstonstr.

"
'""" Lufr..d.nh..t

Zu Li t tle-Fa l ls, N.-J., starb am
Montage im Alter von 70 Jahren Hr. Ro-
bert Beattie, jun.<Eigenthümer der dortigen
Teppichsabriken.

Eine Anzahl New-Porker Kapitalisten hatam East-ChesterCreck, Vermessun-
gen vornehmen lassen, da sie einen Damm
errichten lassen und das Wa ss e r al s be-
wegende Kraft zur Erzeugung
von Elektrizität Ijir Heiz- und Be-
lenchtungszweckc benutzen wollen. Man hat
in Oxford, England, Erfolg mit der Wasser-
kraft erzielt und die Dienste des Ingenieurs
gesichert, der die Arbeiten in Oxford gelltet
hat. Mau wird vorläufig Mount-Ver-
non mit elektrischem Lichte zu erleuch.c.i ver-
suchen.

In Ramberger k White's Sägemühle zuGosport, Ind., ereignete sich gestern eine
Dampfkessel - Explosion, durch weiche Robert
Rock gelödtet und mehrere andere Personen
verletzt wurden.

Hr. Hermann B. Scharmann, der
bekannte Bierbrauer von Brooklyn, N.-Ä-,
hat dem republikanischen General-Comite
der Stadt, dessen Mitglied er war, seine
Resignation eingereicht. Er ist ebenfalls aus
dem rep. Berein der 21. Ward von Brooklyn
auegetreten. Scharmann sagt, er wolle sich
in Zukunft weniger mit Politik mehr
mit seinem Bier veschästigen.

Tas Erscheinen des gelben Fiebers
zu Matamaros, Mex., hat die angren-
zenden Staaten in begreiflichen Schreck:.!
versetzt: es werden die schärfsten Quaran-
täne-Maßregeln ergriffen, um das Weiter-
umsichgreifen der schrecklichen Seuche zu ver-
hindern.

Zu Meriden, Conn., prügelte neulich
John Kankhak seine Frau, weil sie sich wei-
gerte, mit ihm in dieselbe Kirche zu gehen.
Jetzt soll das Gericht enischeiden, ob John
sich mit seiner Forderung im Rechte befand.

Eine gründliche Kur sür Cholerine
(Orioler-l, hat der Chinese Fun
Tschn, dcriiiCasebolt'sWäschereizu Belle-
ville, N.-?)., beschäftigt war, erfunden.
Er wurde von der genannten Krankheit über-
fallen und schoß sia?, um ihr nicht zu unter-
liegen, eine Kugel in den Unterleib, die ihn
dann auch von seinen Oualen erlöste, d. h.
tödtete.

ZuNew - Nork wurde am Montage der
2V jährige David McAulifse, ein geborener
Australier, in dem Momente verhaket, als
er sich mit seiner Braut zu einem Prediger
begab, um sich trauen zu lassen. Er steht im
Verdachte, im letzten März einen Einbruch
verübt zu haben.

Im Radkasten eines beiHoboken, N.-
H., liegenden Dempfe.S fand man am Mon
tcg die Leiche eines ManneS, de.' ertrunken
und vou den Schaufeln des Dampfers gepackt
worden ist.

Im Si. Vincent-Hospitale zu N e w-A or k
starb a.n Montag der rnisische Einwanderer
Simon Nathan an einer großen Dosis
Opium, die er aus Versehen genommen
Halle.

ZuCinciuuati kam am Sonntage ein
unvorsichtiger Bader de.n nahe.
Der deutsche Schw-mml'hrer Hr. H. Mo
reShafer rettete ihn mit eigener Lebensge-
fahr, und der denibare Gerettete drückte ihm

15 Cts. in die Hand.
Der Straßenraub scheint zuCincinna-

t i zu floriren am Sonntage wurden dort
(in verschiedenen Straßen) zwei Deutsche,
Martin Schneider und Albert Vonmüller,
überfallen, und ihrer Wertsachen und Gel-
des beraubt.

Am Sonntag wurden zu Cincinnati
zwei wackere deutsche Bürger zu Grabe ge-
tragen: JohannGeorgSicring aus Angerode,
Knrhcsscn, und Capt. Fritz Wicsing, aus
Sachsen gebürtig.

Frau Mary G i llin gh am wurdevor-
gesteru bei Hartsord, nahe Bordentown. N.-
1., von einem Zuge der ?Pennsylvr'ier
Bahn" überfahren und augeublickliai getöd-
tct. Die Frau wnr taub und hatte den Zug
nicht kommen hören.

Während der Milchmann Mich. Pil -

fing ton gestern in Newark, N. J., über
ein Bahngeleise fahren wol'te, wurde s'.l
Fuhrwerk von einer Lokomotive getroffen
und er selbst so hestig gegen ein Bahnwär-
terhäuschen geschleudert, daß er in 13 Minu-
ten starb.

Die Waldbrande in der Umgebung
vonEast-Tawas,Mich., sind zum großenTheil
durch Regengüsse gelöscht worden.

W. A. Davi d, zweiter Steuermann des
Dampfers ?Fannie Datum," wurde vorge-
stern Abend zu St. Louis durch den Ne-
ger Cha«. Wilson, einen Deckarbeiter, in
einem Streite dnrch einen Schlag mit einem
Pflastersteine getödtet. Der Streit entstand
über eine Summe Geld, die Wilson als Lohn
beanspruchte.

Die abermalige Nomination des
Gouverneurs St. John von Kansas ist ge-
sichert! ISK von den L7O Delegaten des
Slaats ConventS haben bereit» versprochen,
für ihn zu stimmen.

Tetegraphische Depeschen.
(Berichte der ?Nffoeiirten Preffe" für den ?Deutschen

47. Kongreß.^-Erste Sitzung.

Eine vetobotschast deinzlick der F'ust- und
Hasen Bill. Weitere Verhandlung der
Flotten- und der vermischten Civil-Ver-
wiNigunqS-Lill.

Washington, 1. August. ImSe-
nate berichtete Morrill (Ät.) vom Finanz
Comite ungünstig über den HauS-Plerar-
Beschlusz, welcher die Emission zweiprozenti
ger Obligationen zum Austausch f".r
verzinste Bonds autorisirt; iu den Kalender
eingetragen.

Die Hausbill, welche Hlvv.vlX) für cin Re-
gicruilgsgebäude zn Williamsport, Penns.,
verwilligt,wurde angenommen.

Bayard (Del.) vom Conferenz Comite
züglich der japanesischen Entschädig"'"'?'
berichtete, daß sich das Comite nichl
könne und daß der Vorschlag, die von Japan

erhaltene Summe vou H7BSMO uM

z-"t Zinsen der Stein des
Ausione» Der Bericht wurde angenom-
men und eine neue Conferenz angeordnet.

Logan(Jlls ) vom Militär.Comite berich-
tete eine Bill ein, welche Hrn. Frank C.
Armstrong aus Maryla.id wieder in seine
Bürgerrechte einsetzt! angenommen.

Der Senat schritt zur Erwägung der ver
mischten Civil-Verioilligungsbill uud machte
rasche Fortschritte mit den Amendements
des Comite'S. Das einzige Amendement,
welches zn einer interessanten Diskussion
führte, war dasjenige, welches den Verkauf
berauschender Getränke in der Soldatenhei-
math zu Tagns, Me., verbietet. Frye (Me.)
nndßlair (N.-H.) befürworteten die Klausel,
und Letzterer wurde deshalb von Beck (Kiz.)
beschuldigt, darnach zu trachten, sich billiger

Weise eine Reputation durch die Tempereuz-
srage zu erwerben. Die Klausel wurde
schließlich verworfen.

Nachdem 76 Seiten der Bill erledigt wa-
ren, legte der Senat die Borlage zurück mit
dem Ue-bereinkommcn, morgen über sie zn
entscheiden.

Die HH. Hale, Logan und Davis (West-
Birg.) wurden zu Mitgliedern des Confe-
renz Comite's bezüglich der Flottenbill er-
nannt.

Um «i Uhr 5 Minuten vertagte sich der
Senat bis morgen.

wurden verschiedene Bills und Besch! ',7 c un-
ter der Regel zur E'/wl'gi'ng
gebracht pas.irt, n. A. der Plenarbesailiiu
zum Dri'ck'.i vo.l Gedächtllibi'a welche
den gedruckten Eremplr .'en der Ga.'sulo Ge-
dächtnißreden beigegeben werden die
Bill zur Annullirung von B>.'siiZlir!il.lae!l im
Birginier Militärdisicikt von Ohio: die Lill,
welcye dem Lieulen>.'nt Schwatka vol'es Ge-
halt sür die Zeit, während welcher er al?
Befehlshaber einer Polarexpedirion abwesend
war, verwilligt.

Robeson (N.-J.) vom Verwillizungs-Co-
mile berichtete die Flotten Be williguniSüil!
zurück und empsahi, alle von Se.ate der
Bill zugefügten lts mit Aus-
nahme des <>!). und 64. zu verwerfen. Letz
tereö ist dasjenige, welches die Vollendung
der Monitore verbietet, bis die
durch eine Commission u ltersncht wordea
sind. Robeson setzte den Bericht im Länge-
ren auseinander, und das Haus zog dauu auf
Vorschlag des Hrn. I'andall die Amend-
ments der Reihe nach in Erwrguug. Eine
große Anzahl derselben wur.>e der Empfeh-
lung des Verwillignngs Comite's zum Trotze
vom Hause genehmigt. Die übrigen Amen-
dements wurden verworfen.

Williams (Wisc.) vom C?mite für aus-
wärtige Angelegenheiten reichte einen Be-
richt über die chilenisch peruanische Unter-
suchung ein; Hano'alcnder.

Anderson (Ks.) bot einen Beschlug an, de.'
die endgültige Bei tagmig vergegenwärtigen
Sit uug aus nächsten Freitag Mittag fest-

Der Vorfch'ag führ.e zu einer hitzigen
Dis'i ssio.: wurde scyließlich überwiesen.

Die Senatsbill, wela>e H!l'.B,öZt.Kl sür
den Druck der Berichte des 10. Census ver-
willig',wui>e angenommen.

Eine Botschost Präsidenten, durch
welche Letzterer d e Fluß- un. Has .ibill mit
seiuem Ve.o belegt, wurde verlesen uu>i
Drucke beo.de ~ woraus sich das Haus u.u

Gattinmord.
Whitehall. N.-Ä., I. August.?Henry

Delecknack erschoß heute in der Trunkenheit
seine Gaitiu, die er erst vor geheira-
.het hatte. Er verhaftet.

Ein lebensmüder Postrouten«
agent.

Charleston, S.-C., 1. August.?John
W. Clyde, der farbige Postroutenagent, wel-
cher der Beraubung der Post angellagt ist,
brachte sich heute eine tödtliche Schußwunde
am Kopse bei. Seine Bürgen wollten ihn
dem Gerichte überantworten und man glauvt,
daß Dics ilm zum Selbstmorde trieb.

Selbstmord eines Schwagers des
Generals Veauregard.

New-Orleans, 1. August. Oberst
S. R. Proctor, tili Jahre alt, ein Schwa-
ger des Generals Beauregard, jagte sich
heute eine Ki'?el du ch den Kops starb
in wenige» Augenblicken. Man glaubt, daZ
Kraniheit und lörperliche Leiden die Urjache
des Selbstmords waren.

Mord oder Selbstmord?
Salem, Mass., 1. August.? Die Ur-

sache des Todes des reichen Kau>maniiesG-P.
Proctor ist noch nicht festgestellt. Nach An-
sicht einiger Aerzte kann er sich die Schuß
wunde am Hinterkopfe unmöglich sechs! bei-
gebracht haben. In seinem Hause saisd man
zwei Pistolen. Diejenige, die als sein Ei-
genthum bekannt war, lag in einer Schub-
lade. Neben der Leiche im Keller lag die
zweite Pistole, in der eine Kammer eut.adeu
wer. Proctor machte in den letzten Tagen
sein Testament, wickelte seine Geschäste ab,
setzte seinen Bruder zum Verwalter seines
Ladens ein und traf noch andere Vorberei-
tungen, als ob er demnächst die Welt zu ver-
lassen beabsichtigte.

lesse James' Mörder in (Chicago.
Chicago, Jlls., 1. August. Bob

Ford, welcher den Räuber Jesse Lames er-
schoß, und sein Bruder Chas. Ford befinden
sich hier und machen sich mit de.i Hi 0,000,
welche sie sür die Blutthat erhielten, gute
Trge. Sie erklären, sie würden eine Woche
la.ig hier bleiben und sich dann nach C'rcin-
nati begeben. Tob Ford sagt, Frank James
habe siai munter und wohl vefunden, als er
ihn zum letzten Male sah, und er g'aube
nicht, daß derselbe einen Versuch machen
werde, die JameS'sche Räuberbande wieder
zu organisiren.

Die nene Provinzial-Regiernng
in Quebec»

Onebec, 1. August. Die Mitglieder
der neuen Regierung, mii Ausnahme des zur
Zeit abwesenden Eise ibahn - Commissä S,
leisteten gestern im Regiernngs-Gebäude den
Amtseid. Folgende sind die Namen der
neuen Minister: Monssean, Premier u..d
General Anwalt; Wnrtele, Schatzmeister;
Lynch, Commissär der Kronländereien : Di
vnnc, Commissär der öffentlichen Werke;
Stornes, Eisenbahn-Comm-ssär, nnd Jean
Blanche!, Provinzial-Sekretär.

Die Vaumwollindultrie im Sü-
den.

Columbia, S. - C., 1. August. Ge-
stern Morg-m wurde neue Baumwolle g-
sMckt, mittelst der ?Cotton-Giu" cutkörut
und in der Fabrik zu Saluda,
County, zu Garn versponnen. Die Fabrik
hat eine Telephon-Verbindung über den
Congaree-River mit Columbia, uud als de"-
srischsabrizirte Garn nach der Eisenbahn ab-
ging, i' n nachPhiladclphia versandt zu w: -
den, wurde die Nachricht hie-her telephonirt.
Die Baumwolle war aus dem Laude der
Fabrik gezogen worden.

New-Gorker Nachrichten.
New-Pork, 1. August. Die Dock-

Commissäre haben den Lohn der in ihren
Diensten stehenden Arbeiter von 20 und 2S
auf 23 und 28 Cents pro Stunde erhöht.

Michael, alias ?Png" Henley, ein no-
torischer Dieb und Einbrecher, welcher in
1876 ans dem Zuchthause in Sing-Sing,
wo er 20 Jahre zubringen sollte, entkam,
in 1877 wieder verhütet und nach dem
Zuchthause in Auburn geschickt wurde, von
wo aus er vier Monate später abermals ent'
sprang, siel in vergangener Nacht auf's Neue
der Polizei i« die Hände und wird nach Au-
burn zurückspedirt werden.

Richard Crawford, 23 Jahre alt, schoß
sich während der vergangenen Nacht zu
Broollyn in selbstmörderischer Absicht eine
Kugel in die Brust. Die Wunde ist wahr-
scheinlich tödtlich.
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BaMWore, M.. Mittmch. den 2. Angust 1882.
Anö der Bundeshauptstadt.

Washington, 1. August. Capitän
Hooper vom Zollkutter ?Cor.vin," der durch
seine Reise nach dem uördlichen Eismeer, wo
er nach der ?Jeanuette" und den verschollenen
Walfischfahrern Nachforschungen anstellen
sollte, berühmt wurde, da er die Wrangel-In-
sel im Namen der Ver. Staaten in Besitz
nahm, ist augeblich bei den Behörden in Un-'
pnade gefallen. Es stellt sich heraus, daß
läapt Hooper seine Reise benützte, um außer
seinen s.cnntnisse.l auch seine Taschen zu de-
r-icheru. Er la.bete in jedem Hafen, in

Nähe fch e'ne Jndianer-Ansiedlung
be,iude>, und machte Geschäfte. In Onna-
laska halte er einen großen Posten Flinten,
Zucker, Thee und andere Waaren von der

Commercial Co."ge?c,»stundtausch-
te dicselten gegen HK'.M, Pelze, Fischbein
und Elfenbein ei>.'? Er hatte die Waaren
l>'

'

Rechnung »er Regierung gekauft, bezahl-
dulden jedoch au: dem

hätte die Rechnung nur bezahlen
müssen, wenn Capitän Hoopcr m't de.n Zoll-
kutter untergegangen wäre, und dar t würde
man übei baupt nicht gewußt haben, zu wel-
chem Zwecke d.c Waaren angekauft worden
>.>aren. Auf der Rückfahrt kanste Capitör
Hooper eine Anzahl Robbe ifelle zu Hl 2 pro
Stück und sandte dieselbe ! nach San Fcan-
-isco, wo sie zuHlol> verkaust wurde i. De
Thatsachen wurden von eiit'm S.'e ta'agen-
ten des Schatzam es ermittelt, w'.'aus Cait.
Hooper seines Commandipisteus enthoben
urd vom aktiven Dienst zurückgesetzt wu.de.

Der heute erlassen: Ausweis über den
Stand der Nationalschuld ergiebt, daß Lei-
ter? im Monat Juli um tz13,8tt<1,027.52 ver-
liiigert wurde. Der Baarvorrath im Schatz-
amt! belies sich auf H241,096,v31.52, die
ausstehenden Gold - Certifikate betrugen
H5,<115,940, die Silber-Certisikute H(!7,119,
210, die ausstehenden Deposiieu-Certisikate
tz12,730,000, die ausstehenden Refnndi-
ruiige-Cert'fikate H4?2,7'i0, die ausstehen-
den Schatzamtsnoten H3ik,öB>.,olti, das
ausstehende Kleingeld H7,045t,!ii9.77.

Folgende Sumnieu wurden im vergange-
nen Monate gegen AuwciMgcu vom Schatz-
ailite ausgezahlt:

das PcnsionS-Biircau
Lumina 5 19,552, k) t».S7

Obige Beträge sind ansschließlich der
Sumn en, welche zur Vermindert! lg de.' Na-

oder Tilgung der Zinsen b-
za')!t wutdcii.

Das Finanz - Comite des Senats wird
wahrscheinlich morgen eine Extra -Si.su.i'Z
halten und deu Vorschlag besprechen, die
Stenerbill abermals im Senate zur Vorlage
zu bringen und ohne Amendements, ge-
rade wie sie vom Hanse augen?n,men ivuroe,
dl rchzvjetzcn.

snv.ll.
Der Präsident überschickte heute dem Hause

eine Botschaft, in welcher er die und
Hafenbil. mit fe'nem Veto belegt. Er e.ilärt,
etliche der in der Bill enthaltenen Verwill
gütigen, z. B. die von 'hm selbst 'u sc n'.'
Jahrcsbotschajt e.npsohlenen zur Troaente-
gung der
! ation des Biississippi, wären
nothwendig und von großem Werthe,
wären viete audere von der B-ll verwit.igten
Summe« übermäßig groß und einige der Ver-
sügnrgen der Bill vezweckten nicht e.wa die
Förderung des Handels zwischen den Staaten
oder die Wohlfah.t des ganzen Landes, son-
dern wären nur auf den Bor-Heil der betref-
fenden Lokalitäten berechnet. Solche Ver-
willignngen führten dahin, daß die verschie-
denen Staaten bei der der F'uß-
lind Hasenbill m't e wetteiferte.! n.id
versuchten, möglichst g o'e Vcrwilligungen
;u erlangen; aus diesem Grunde wü.oeu mit
jedem nenen Jahre größere Su>r..nen si.c
Flüsse und Häsen verrmll'gt.
bei der Verausgabung von Rcgiernr.gsgcl-
dern sei ein Uevel, dessen Tragweite nicht
nnr nach dem Werthe des verschleuderten
Geldes zu berechnen sei; sie übe einen demora-
lisirenden Einfluß aus Regierun'-szme'ge
und Beamten aus und össue der Corruption
Thor nno Thür. Cr sei der Ansicht,
daß die Halste der von der srrglichen Till
verwilligtcn Summe s-ir alle legitimen
Zwecke hinreichen werde, und en'isehle eine
dahingehende Übäuve.uuq der B ll und d-e
Anordnung, daß die Verw'llignii? unter
Leitung des Kciegsselretärs des Präsi-
denten sür die in der Vorlage erwähnten
Zwecke, und nichts Anderes, verausgabt
werde.

Es verlautet, daß das Haus Comite für
Handels - Angelegenheiten, waches heute
Abend eine Sitzung hielt, sich dah n verstän-
digt hat. morgen dem Hanse zu empfehlen,
die Fluß- und Hafenbill über des Veto des
Präsidenten anzunehmen. E.liche
milglieder behaupten, im Falle die Billuiajt
über das Belo passirt wer<>e, wür.e über-
haupt keine Fluß- und Hasenbill während
der gegenwärtigen «Sitzung angenommen
werden. Die Besürworter der Biä glauben
indessen zuversichtlich, eine Zweidritte s Ma-
jorität sür dieselbe erlangen zu können.
Da« Resultat der Skipkerd'scken Untcrsuchung.

Das Hans-Comite für auswärtige Ange-
hielt heute eine lange S'!-ung

und eiuigte sich über den Bericht hinsichtlich
der lürzlich glücklich chiien fch

peruanischen Untcrsuchung. Der Ber'cht st
ebenso lavgwier'g und langweilig, wie die
Zeugenaussagen, auf deren er ausge-
setzt Er erklärt, die aus dem Staats-
departement verschwundenen Akten wären
von geringer Wichtigkeit, indessen sollte man
sich größerer Sorgsa.t befleißigen, nm solche
Dieostähle zutünsiig zu vermeiden.

Im Weiteren legt der Bericht dar, es sei
durch das Zeugeuverhör kein Beweis sür o'e
Beschuldigung geliefert worden, daß irgend
ein Gesandter, Senator oder Repräsentan
seinen amtlichen Einfluß zu Gunsten eines
Anspruchs geltend gemacht habe. Ex-Se.re-
tär Bkaine's Bemühungen zu Gunsten der
Anerkennung des Landreau'scheu Anspruchs
werden dagegen durch den Berichtals unklug
und eigenmächtig scharf getadelt.

DiegestrigeStenereinnahme betrug H143,-
IliO.W, die Zolletnnahme H77k,289.3ti.

Zur Einlösung bestimmte Nationalbai''-
no'en ini Betrage von H386,000 ltesen gestern

>n Schatzamie eui.

In. den wurden
heute Ex-Gcneral-Pos!meistcr Key. Generel
Sherman n. A. als Entlastungszeugen ver-
n> umicn.

Das Schatzamt ist benachrichtigt, daß Dr.
Loring Wright und Chas. Wright heu.e in
New-ComerStown, 0., wegen Prägens sal-
scher Silberdollars verhastet wurden.

Convcnt der Eisen- und Stahl-
arvettcr.

Chicago, 1. August. Präsident Jar-
ret und etwa 2öo Delegaten von den ver-
schiedenen Eisen-und Stahlsabriken im gan-
zen Lande sind hier eingetroffen, um dem
heute zusammengetretenen Conve.it der
?Amalgamated Association" der Eisenarbei
ter beizuwohnen. Die Sitzungen werden
bei geschlosseren Thüren stattfinden und
wohl eine Woche dauern. Außer der Wahl
von Beamten sollen Veränderungen in der
Constitution vorgenommen werden. Alle
Delegaten scheinen entschlossener, als je, zu
sein, bei ihrer Lohnforderurg zu beharreu,
uud sind sicher, daß sie erfo'greich sein wer-
den. Sie berichten, daß 23 Fabriken die
Arbeit unter den Bedingungen der Associa-
tion ausgenommen haben, während nur eine
mit Arbeitern schafft, welche nichl der Union
angehören.

Ltaats-Conveut der Demokraten
von Snd-Carolina.

Columbia, S.-C., 1. Angust. Der
demokratische Staats-Convent wurde heute
hier abgehalten und nominirte ein Staats-
ticket, au dessen spitze Oberst Hugh S.
Thompson als Gouverueurs-Candidat und
John C. Sheppard als Candidat sür das
Amt des Vice-Gouverneurs steht. Die Ver-
handlungen des ConventS verliefen durchweg
in der größten Eintracht, und die beste Stim-
mung herrschte. Die üblichen Beschlüsse
wurden angenommen.

DaS gelbe Fieber am Rio Krande.
Galveston, Tex., 1. August. Nach-

richten ans Matamaras. Mexiko, ergeben,
daß 40V Personen in jener Stadt am gelben
Lieber darniederliegen. Der Sanitätszu-
stand wird als entsetzlich geschildert.

Laredo, Tex., 1. August. ?Hundert
Personen liegen gegenwärtig hier am gelben
Fieber darnieder, und K Todesfälle sind be-
richtet worden.

Bahnkatastrophe.

South-Bend, Ind., 1. August.?
Zwei Frachtzüge der ?Lake Shore-Bahn"
collidirten heute früh eine kurze Strecke west-
lich von hier. Die Waggons, etwa 60 an
der Zahl, wurden in einen wirren Hausen
über einander geschichtet, fingen gleich darauf
Feuer und wurden zerstört. Beide Lokomo-
tivführer laAn unter den Trümmern, jedoch
gelang es, ste zu befreien, ehe sie von den
Flammen erreicht wurden. Es befanden sich
mehrere Landstreicher auf einem der
uud vier derselben, welche gerettet
behaupten, daß sich sieben ihp- ;

Chl ca go , l-.Ai' Eine hier ein
getrosten? South Bendergikok. dast dortige Bahnuusall das Re>

Fahrlässigkeit war. ChaS.swnton uuh Wm, Herring, die beiden Lo-
erlitten Beinbrüche und in-

vere Verletzungen. Ersterer wird wahrschein-
lich sterben. Die Hülseruse der inmitten der
brennenden Trümmer eingezwängten Land
streicher waren herzzerreißend, indessen konnte
Nichts zur Rettung der Uuglücktichen ge-
schehen. und sie wurden bei lebendigem Leide
vtrdrannt.

Trauriger Fahrnnfall.
Weare, N.-H.» 1. August. Geg. Had-

ley, seine Frau und zwei kleine Kinder wur-
den heute in Folge eines Fahrunsalls aus
einem Wagen geschleudert. DaS eine
blicb auf derStelle todt, nnd das andere trug
wah.scheinlich tödtliche Verletzungen davon.

Negeugusse und Ucberschwemmnn-
gen. .

Schaden be, <si»c!»nati angerichtet.
Ci i, cinna ti, 1. August. Hestige Re-

gengüsse werden ans verschiedenen Theilen
Äentncly's berichtet. Beide Arme des Licktit'Z-
River zu Falmouth stehen höher, als seit
Jahren, und steigen zur Zeit imDurchschnitte
drei Fun pro Stunde. Man fürchtet, daß
großer Schaden entstehen wird.

Cincinnati, 1. August. Kurz vor
12 Uhr heute Mittag schwoll der Liamg-
River iu seiner Mündung gegenüber aus be-
sorgnißcrregeude Weise an, nnd die von ihm
herabgewälzten Wasscrmassen ergossen sich
mit solcher unwiderstehlichen Gewalt in den
Ohio, daß es unmöglich war, die am Ufer
liegenden Frachtkähne, Bargen n. s. w. in
Sicherheit zn bringen. Vom Swift'schen
Landungsplätze wurden 22 Bargen fortge-
rissen, deren 10 mit Kohlen nnd andere 10
mit Cvke beladen waren. Ton Daniel's
Kohlenfiotle wurden 10 Bargen fortgerissen,
deren 4 an einem Pfeiler der Eis:.lbahn-
brücke zerschellten uud untergingen. Der
Rumpf des alten Dampfers ?Champ'on
Nr. 6" trieb ebenfalls flußabwärts uud ging
unter. Ein dem Hrn. Chas. Fordes gehö-
riges Hau?, viele Äähue, die Jacht ?May
Bee," eine Masse von Flachbooten, Baum-
slämmeu u. s. w. wurden ebenfalls den Fluß
hinabgeführt. Man schätzt den Verlust
aus §.50,000. Der Fluß ist seit gestern
Abend um 25 Fuß gestiegen und steigt noch
immer.

Falmonth, Ky., 1. August. Der
Lickiug-River stieg hier in vergangener Nacht
um 40 Fuß. Der Regenst: rm war de. hes-
tigste, dessen sich die ältesten Einwohner er-
innern. Die Erndte hat ungeheueren Scha-
den erlitten.

Brände.
Philadelphia, 1. August. Ein

während der vergangenen Nacht in G o. F.
Rothacker's Brauerei ausgebrocheiies Feuer
richte.e Schaden im Betrage vsn H'?0,0l)0
an.

Bnssalo, N.-U.» 1. August. Die
Knoliloch'sche Chemikalieiisabiir wn.de in
vergangener Nacht theilweise durch Feuer
zerstört. Verlust S10,0i)0. Ada n Kah.ie-
yau und ein Mitglied der Feuerwehr, Na-
mens Kretz, e.litten während des Bra.tdeS
lebensgesährliche Verletzungen.

Galt, Ont., 1. August.?Die ?"Zikto-
ria - Naben- und Speichensabrik" brannte
h'i'te nieder. Verlust H30.000, Versicherung
HI2,000.

New-?)ork, 1. August.?ln Long-Js-
le nd Ciiy richtete ein an Ecke von Jack-
son-Avenue und 3. Straße ausgebrochenes
Fene. Schaden im Betrage von an.
Der größte Theil des Verlustes fällt anf die
?Long - - City - Sparbank," Henry

pears und T. H. Snedcker.

Die Gctraidespe7.llasiot« in
(Chicago.

Chicago, 1. August. Auf dem hiesi-
gen Getraidcmarkte waren gestern die Ge-
schälte sehr lebhast, jedoch herrschte weniger
Aisregnng, a's man wegen der Lerwickelnn
gen durch die drei großen ?Corners" in
Waizen, Mais und Hafer, für welche gestern
ecr Stichtag war, erwartete. Der Corner
in Waize.i bezieht sich ausschließlich auf
?Nr. 2 Frühjahrswaizen," und obgleich die
?Bären Nr. 2, rothen," eine erheblich böhere
Sorte zu liefern sich erboten halten, bestan-
den die Corner-Leute entschieden aus Liefe-
,.llg der niedrigen Sorte, weil die Gegner

diese nicht anschaffen können. Sie trieben
daher heute den Preis auf Hl.3<j und er-
mäßigten ihn später auf H1.32, zu welchem
Satze eine Anzahl ?Bären" sich mit de.n
Corner abfanden, dann aber wurde der Preis
wieder ans tz 1.36 hinanfgeschroben, nnd da-
mit schloß die Börse. Es wird alsbald ein
Comite ernannt werden, um einen Liquida
tionspreis festzustellen, und viele Leute sind
der Meinung, daß dieser Preis auf Hl.lo be-
stimmt werden wird, andernfalls würden
wahrscheinlich durch die Geschäste viele Pro-zesse entstehen, um das heutige Manöver des
?Corner" anzufechten. Uebrigens waren die
heutigen Getraideznfuhreu wieder sehr stark;
von Waizeu kamen nahezu 600,000 Büschel
an. Abgesehen von dem Corner in ?Nr. früh-
jahrswaizen," waren die Preise sür ?regu-
läre" Waare anfänglich 2 bis Cents höher,
verloren jedoch später diesen Aufschlag und
schloffen für sofortige Lieferung zu 93 Cents
vis Hl.2z und für August-Lieseruug auf 9<>s
bis SB5 Cents. Der Handel in Mais unter-
lag vielen Schwankungen.

Scheußliches Verbrechen.
Lancaster, Penns., 1. August. Die

17-jöhrige Lizzie McClaren wurde am letzten
Samstag Abend nach einer einsam gelegenen
Stelle am hiesigen Reservoir gelockt, betrun-
ken gemacht und dann von sieben Männern
genothzüchtigt. DaS Mädchen hat vier der
Verbrecher, nämlich Wm. Mnllen, Frank
Gilchrist, Dan!. Tammany und Wm. Mon-

roe, erkanrt, und derLelztcre wurde verhaftet.
Lizzie ist als Tobsüchtige nach der County-
Jrrenanstalt geschickt worden. Erst gestern
war sie im Stande, mitzutheilen, was ihr
" gestoßen war.

Mundsperre.
Reading, Penns., 1. August. Harri-

son Haag, ein sünszigjähriger Farmer zu
Bernville in diesem Connty, ritzte sich ü'irz-
lich, während er mit dem Einheimsen der
Erndte auf einem Acker beschäftigt war, den
Arm an einer Distel auf. Als er bald nach-
her eine Kuh untersuchen hals, die an irgend
einer unbekannten Krankheit gestorben war,
zog er sich Blutvergiftung zu, welche Mund-
sperre und schließlich nach entsetzlichen
Leiden den des Patienten znr Folge
hatte. Zwei Söhne Emanuel Haag's,
eines Bruders des Verdorbenen, w lche bei
der Untersuchung der Krh mitwirkten, legen
ebenfalls Symptome der Blutvergistun' a.i
den Tag, und mau sürchtct, daß sie derMund-
perre Opfer fallen werben.

Der Geldmarkt.
N e w - V o r k, 1. August. Folgendes

fnd die Schlußnotiruugen: Geld brachte
?2j Prozent und schloß zu 2« Prozent.

Sterling-Wechsel 4.85t?0.00 aus iiO Tage,
4.88j?4.88j aus Sicht.-Bundes-Ob'igatio-
nen: verlängerte Sechser 101j> do. ser 101j>
4 i proz. do. 4 pro;. 120j. Aktien:
Adams' Expreß 139, Central Pacific 96z,
Cbes. 6- Ohio 25j, Ertt -lOj, da. Prior. 79,
Lake Shore N.-J. Central 815. North
Western do. Prior. 152, N.-H. Cen-
tral Pittsburg 138, Reading Vl Z, Rock-
Jsland 133, Urion-Pacific 117Z, Western-
Union ?Unterschatzamts Bilanz: Hart-
geld H86,211.814, Courant tz5.558.299.

Viehmärkte.
Chicago, 1. August. Die Zusuhr

von Schweinen belies sich heute auf 14,000

Stück; Versendung 4500; die Preise variir-
ten zwischen H 6.25 und T8.73. Rindvieh:
Zufuhr 4600; Versendung 2400; Verkäufe
zu bis tz7.4o.?Schaafe: Zufuhr 600,
Versendung keine; Verkaufe zu tz 3.50 bis
;4.c^.

St. Louis, 1. August. Schweine:
Zufuhr 800, Versendung 100; Verkäufe zu
G4.00 bis tz8.70. Rindvieh: Zusuhr 190Z,
Versendung KOV; Verkäufe zu 13.V0 bis
tzk.oo.?Schaafe: Zufuhr 3700, Versendung
NOV; Verkäufe zu Z 3.00 bis Z4.SO.

Ter Krieg >.n Egypten.
WAerrs voa Kriegsschauplatz?.
Der gesanfl De

Chair n.ach <sairo abgeführt.

Widersprechende Angeben über die Absich
ten Rußland's.

Oestreich und )talien >m

Einder,ländnifs:.
Ti« Streit,rage zwischen England und der

Pforte Betreff« Abseniung türki-
scher Trusen.

Alexandria, 1. August. Die Be-
sorgnisse Betreffs Erschöpfung des Wasser-
vorraths sind gänzlich beseitigt. Man schätzt
jetzt die Zahl der Christen, welche zu Daman-
honr, Tantah und Mahalla durch Egypter
niedergemetzelt wurden, auf 550.

Der Khedive schickte gestern Abend einen
Boten in das Lager Arabi Pascha'«, die
Entlastung des nahe Ramleh von de i Egyp-
tern gefangen genommene.! britischen Mid-
shipmans De Chair zu erwirken. Der Bote
ist noch nicht zurückgekehrt.

London, 1. August. Laut einer De-
pesche der ?Times" aus Alexandria erregt
die Sachlage in jener Stadt wieder ernste
Besorgnisse. Die dort zurückgebliebenen
Eingevorencn sind Brandstlster nn. die
der Occupatio« Zurückgekehrten größten-
theils Plünderer, welche ih.e verborqe.te
Beute aussuche« wollen. Es ist nnmög.ich,
den Haß, welchen diese Klasse von Bewoh-
nern, sowie die eingeborene Polizei gege.i
die Briten hegen, zu unterschätzen.

London, 1. August.?Eine Depesche aus
Cairo berichtet, daß die Jusurgentenregie-
rii.ig den Unterhalt der Flüchtlinge ans kle-
xandria bestreitet. Die egyp ischen Journale
loben Hrn. John Bright, weil derselbe sei-
nen Possen im britischen Kabinet in
der Invasion Egypten s ansgab.

Wie eine Depesche der ?Central-News"
ans Assint mittheilt, ist der Gonvcr.ien.
jener istadt, welchem eine Streitmacht von
LOW Mann zu Gevote steht, dem Vireköni?
loyal und wirt. die Stadt sür denselben ver-
theidigen. Aisint ist die Hauptstadt von
Lbe.cgyptcu und die wichtigste Militärsta-
tio.i südlich von Cairo. Sie beherrscht die
Verkehrslinie zwischen Darsur nnt> Senaar.
Die Stadt darf nicyt mir Assuan, einem un-
bedeutenden Orte am ersten Nilfalle, "»0
Meilen sittlich von Assint, verwechselt
wc.den.

Dem Vernehmen nach geht die britishe
Regierung mit der Absicht um, ein .Habel
von Alexandria nach Port Said zu legen.
Lout einer Depesche der ?Morning Past"
ai.s Zllerandria hat Arabi Pascha einen Preis
von «!) ans das Haupt Mortre Bey
gesetzt.

Tos zweite Bataillon der
Guards" ist in Kingston, Irland, nach Egyp-
ten emizeschifft worden. ?Eine in Alexandraempsangene amtliche Depesche der Insurgen-
ten repierung giebt an, de. gefangene M!i>-
Ir,ipman De Cha'r sei vor Arabi Pascha ge
sübrr worden. Letzterer habe ihn nac»i Caieo
geschickt und Befehl ertheilt, ihn gut zn be-
handeln. De Chair hat erhal-
ten, an seine Angehörigen in zu
schreiben.

London, 2. Angust. Eine Depesche
der ?Daily News" meldet aus Alexandra:
?Die arabische Deputation kehrte heute nach
den feindlichen Linien znrrck. Reonf Pascha,
zwei Ulemas, ein Kan,.nann aus Cciro u.A.
waren Mitglieder der Deputation. Mehrere
englische Corrcspondcnten begleiteten dieselbe
ai-f einem Zuge bis a i die über den Mah
mudiehkanal führende Brücke. Jenle'ts des
Äana's hiel. ein anderer Zug, we'cher die
Deputation von dort nach Ca ro beförderte.

Der Viceköu'g wu.de heute durch eine
Depesche benachrichtigt, daß dvS erste Cou
tingent türkischer Truppen gerede vo i Sa'?
nicht aus eingeschifft weri.>e, und das; das
zweite Conting'nt unter Derwisch Pascha
zum Au,brechen bereit sei."

Komel Pascha ist aus einem Dampfer von
Alcxandria abgereist, um die Betiuin:.!,
welche von Mariul gegen Alera"'aria vo.--
rückeii uut. bis jetzt noch n.cht unter dem Ein-
flüsse Arabi Pasta's stehen, zur Ri'.cike, - zu
bewegen. Cheris Pascha ha.tc e.ne
Unte.redung mit dem Vicelönig. Beide
waren der Ansicht, daß die Landuua t l -

,cher T'.uppeu viele Soldaten Arabi Pa>cha'svom Widerstände abhalten wer^e.
Arabi Pascha's militärische Rathgeber

haben die Verhaftung von 27 Paschas uud
Bey?, welche dem Ticeköing erqeh? i
sint,, verau'ast. Die britischen Kriegsjch jse
?Mona ch" ?JriV ginze i heute nach
Port Said rnt> der ?Tittern" nach Z.vu-
k>r ab.

"

?Daily Telegraph" veröffentlicht Nächste
hendeZ: ?Rem,eh, 1. A'i'zust.?Eine Recog-
n?scirurg heute auf dem Wege naa,
Adukir unteci ommen, und man meldet, daß
sic, Arcbi Past a's Odetten in uumit elba-
rer Nähe der Zorts befinden. Des Aufhis-sen weißer Flaggen auf den Forts ist eine
blos'e Farce. Die Egypter verstärken ihre
Linien nahe dem Mareotissee. Kundschafter
berichten, da''- sie Arabi Pascha und mehrere
europäische Gesungene in ocm feindlichen
Lager gesehen haben. Die Geschütze auf un-serem rechten Flügel haben soeben (8 Uhr
Abends) Fever eröffnet."

Der wird aus Alerandria telegra-
phl.t, daß die Egypter den br'tisc'en Linien
um 5 Meilen nc her gerückt sind. Arabi Pa-
scha hat eine Autheilnn-z Kavallerie abge
schickt, um Stoue Pascha's Familie
Jsira'lia zu eskor.iren. Es ver'autet aus
Rom, daß Riceiolti Garibaldi Freiwillige
zu einer Erpcdilion nach Egypten anwirbt,
um Arcbi Poscha zu unterstützen.

D.e britischen Behöben zu Ale-andria
haben beschlossen. Fort Meks heute iMi.t-
woch) zu besetzen, indem sich eine große An-
ahl Araber nahe bei jeuem Fort versem-

melt.
Die Politik Dcutseliland «. bestreich «, Ita-lien t »nb Rußland S.

Berlin, 1. August. Die Weigerung
Italien's, mit England Behuss Unterwer-
fung Arabi Pascha's zu cooperiren, erklärt
zur Genüge, welches Verhalten Oestreich und
Deutschland hinsichtlich der egyptilchen Frage
zu verfolgen beabsichtigen. Hochstehende
Personen in Berlin behaupten, Rußland sei
im Begriffe, seine passive Haltu.'g aufzuge-
ben und eine den Ansprüchen Englands in
Egypten direkt feindliche Politik einzuschla-
gen.

London, 1. August.?Eine Depesche der
?Times" meldet aus Cinstantinopel: ?Laut
hier aus diplomatischen Quellen empfange-
nen Nachrichten ist die Maßnahme Rußland's
der persönlichen Initiative des Czareu Ale-
ranker zuzuschreiben, welche, über die eigen-
mächtigen Handlungen Enaland's und die
wiederyolten Erklärungen Gladstone's, daß
England im Nothfalle die Ruhe in Egypt-n
aus eigene Faust herstellen wolle, er.ürut ist."

London, 1. August.?Sir Chas. Di k',
Unterseiretär des Auswär.igen, erklär e
heule, der russische Delegat Hr. Ouu habe
Befehl erhalten, wieder an den Verhand.vn
gen der Conferenz Theil zu nehmen. Sir
Chas. Dilke >ügte zu, alle Großmächte
stimmten darin überein, daß die Pforte
Arobi Pascha als Rebellen dennnziren müsse.

Berlin, 1. August.?Der Czar und der
Sultan haben eigenhändige Briese über die
egyptische Frage gewechselt. England hat
anaeblich vorgeschlagen, daß die Türken die
Offensive gegen Arabi Pascha ergreifen sol-
len, während die britische Streitmacht in
Reserve bleibt, so daß England eine Garan-
tie sür die Treue der Pforte besitze.

Di« türkiset,« Erpeditivn.

Manchester, 1. August.?Der Londo-
ner Correspondent des ?Manchester-Guar-
dian" will erfahren haben, daß Admiral
Seymour?im Falle die türkische Expedition
nach Egypten abgeht, ohne daß der Sultan
vorher die von England gestellten Bedingun-.
gen erfüllt hat?instrnirt werden wird, die
Expedition zurück zu fpediren.

Constantinopel, 1. August. Es ist
Befehl ertheilt worden, die militärischen
Vorbereitungen zu beschlemiigen, um die so-
fortige Absenkung von Truppen zu ermögli-
chen. Die Conferenz wird am Mittwoch oder
Donnerstag zusammentreten, um Hrn. Onu's
Erklärung über die Motive Rußwnd'S für
seinen Austritt aus der Conferenz zu ver-
nehmen. Die Pforte hat auf die Forderung
Lord Dufferin's, daß Arabi Pascha als Rebell
denunzirt werde, erwidert, daß eine iolche
Denunziation nur im äußersten Nothfalle
uud noch Ankunft der türkischen Truppen in
Egypten erlassen werden könne.

Constantinopel, 1. August. Lord
Dufferin, der britische Gesandte, hat Befrie-
digung über die neuerdings von dem Sultan
angenommene Haltung bezüglich Arabi Pa-
scha's ausgedrückt. Der Sultan hat jetzt be-
schlossen, Arabi Pascha gleich nach dem Lan-
den türkischer Truppen in Egypten als Re-
bellc zu proklamiren. Lord Dufferin ist hier
mit nicht ganz einverstanden,und Unterhand-
lungen sind uoch im Gange.

Constantinopel, 1. August.
Pforte ist be.lachrichtigt, daß Admiral Sey-

' !."our den Gouverneur von Said
aufforderte, zu erlläreik, ab er ein Anhänger
des Biceköiiigs oder Arabi Pa>is» ? lei. Der
Gouverneur verwies den Admiral an d!e
Pforte.

S-bus sür den Sue,kanal.
London, 2. August.?Der Pariser Cor-

rejpoudcnt der ?Standard" meldet, die deut-
sche Regierung habe de.n franMichen Ge-
sandten in Berlin die Absicht
gemeinsame Beschüsung des Suc kara's
vorzuschlagen. Eine, a.ide.en Depesche:u
so'ge soll Italien "'""! la>, be ei.s
gemacht haben un» Griechenland
und Holland sollen zur Betheiligung einge
laden werden.

?ie ?liineS" übcr die Haltunq tr, Vsort,
London, 1. August. Die ?Times"

sagt im Leitartikel: ?Abgesehen von de.-
durch die Vorgänge der letzten zwei Monate
zur Evidenz nachgewiesenen Doppel'üngig-
leit der Psorte, Häven wir Grund, anzuneh-men, daß die Expedition, welche der Sultan
jetzt nach Egypten zu sende., verspricht, kei-
nen anderen Zweck hat, als die jetzigen Ver-
suche zur Wiederherstellung der Ordnung zu
bekömpsen nnd zu vereiteln. England könnte
die Betheiligun-z der Türkei annehmen, wenn
der Sultan eine mäßige Zahl Truppen ab-
sendet, welche unter dem Com.nando des
britischen Befehlshaber« stehen sollen. Die
offenbare Absicht des Sultans ist, Cng'and
vom Vorgehen in Egypte.i ganz auszuschlie-
ßen, als ob wir dert gar keine Rechte hätten.
Somit wäre es reine Spielerei, wollte man
die Unterhandlungen fortsetzen, um so werth-lose Versprechungen, wie die bezüglich der
Proklamation gegen Arabi, zu erwirken. Es
ist oie Pflicht des Gladstone'schen Kabinen,
zu beweisen, daß es die Schwierigkeit der
Situation erkennt, nnd Mittel zum sicheren
Scki'tze der nationalen Interessen und uir
Ausrcchterhaliung der Natioualchre zu siu-
den. Englands Interessen sowohl, wie
England's Ehre stehen hier auf dem Spiele."

London, 1. Angust.?lm llnterhause
willigte die Regierung hcuie nach langer
Debatte ein, den vom Lord Hartington eui-
gebrachten Beschluß Betreffs Absendung ei
uer Expedition von Ost-Indien nach Egyp
teu dahin zu modisizireu, daß die Frage über
die Bestreitung der Kosten der Expedition
aus den indischen Revenuen eine offene
bleibt.??Datly News" greift das Herren
hau? wegen dessen Maßnahme bezüglich der
PachtriitlstandSoill hestig an nnd deutet au
Berdkm an, daß eine Auslösung des Parla
menls entweder durch Hrn. G.adstone oder
durch Margnis Salisbnry, nachdem Letzterer
das Ami des Premiers übernommen have, in
Aussicht stehe.

London, 2. August. Wie ?Da'ly
NewS" mittheilt, sind Arrangements getrof-
fen worden, nm die weitere Erörterung der
Pachtrlicks.andobill im llnterhause zu ver-
schieben, damit das Herrenhaus Gelegenheit
erhält, sich seine Entscheidung aUi's Neue zu
i btrlegeu. Im Falle das Herrenhaus aus
seinem Amendement besteht, will die Re-
gierung angeblich das Parlament sofort ver-
tagen und so bald, als möglich, eine neue
Siyung anordnen.

Constantinopel, 1. August.?Grie-
chische Truppen haben das türkische Dorf
Zarta, nahe der Gren-e, befetzt. Die Psorte
hat eine Erklärung vou Hru.
dem Vertreter Griechenland s, gefordert.

Großer Brand in Pc»cr'l»i"g.
Petersburg, l. August. Fünfzig

Häuser und eine hölzerne Brücke siad aus der
Insel Ärestovsly in der Newa, euer der Ii
seln, aus we'chen die Stadt Petersburg steht,
durch Feuer zerstört wor^ea.

London, 1. August. Die Passcgiere
des von nach Hamburg bestimm-
ten Tcmpfcrs ?Geliert" betrugen sich wäh
reiiv des am 28. Juli auf hoher See ausge
b.ochcucn Feueis höchst mufterhait. sie
stellten sich aus dem Verdeck in Reih'
Glied auf uud erwarteten die Anordnungen
der Oisizicre. Der Wiud war leicht
das Wetter jedoch ging die See ziem-
lich hoch. Die meisten Zwischendecks Passa
giere waren polnische welche auf eu.-
setzliche Weise heulten schrieen. Da?

wurde d'relt südlich gesteuert, um
es in den rm Meisten sreqncutirtcii Kurs zubr'ngeu. Als das Verdeck durchbrochen
wu.tc, um Wasser hinab zuschütten, war
das Eilen bereits glühend, und in kurzecZeit
würde das Feuer das Holzwerk der Kaj'iteu
erreicht haben. Das Fahrzeug wäre als
dann ui'rc.rbar verloren gewesen. Man
glaubt, daß der Brand durch Selbstent'ün-
dung einer Quantität Tadack entstand und
daß Letzterer bereits seit der Abfahrt von
New glimmte.

<sctewai,o in England.

London, 1. August. Der Dampfer
?Arab" ist mit dem gefangenen Zulu.öuig
C Bord von Süd - Afrika in der
Themse angekommen.

London, 1. August.?Wilhelm Mer-
tens, ein Schriftsetzer des deutschen Soziaki-
steublattes ?Freiheit," welcher angek agt
war, eiren auswieglerischen Artikel übe.' die
Ermordung des Lord Caveudish und des
Hru. Burke veröffentlicht zu haben, ist schu'
dig befunden worde». Das Urtheil wurde
aufgeschoben.

Paris', 1. August.?Präsident Grevy
hatte heute eine Conferenz mit den Borfi.-
zern beider Kammern und mit HH. Say und
Ferry. Bis jel.t ist noch Niemand mit der
Organisation eines KabinetS beauftragt
worden.

Loudon, 2. August. Der Pariser
Correspondent der ?Times" erklärt, es sei
jetzt höchst wahrscheinlich, daß De Freycinet
als Premier im Amte bleiben werde.

Markt und Börse.
Liverpool, 1. Aug., 12.5 V Nachnv?

Baumwolle: Mittelsorte Oberländer 7 iu«j,
do. New-Orleaii« ? Die Verkäufe be-
trugen <vvv Ballen, Spekulation und Aus-
suhr lvvv, Zusuhr 1750, einschließlich 15-0
amerikanische.

London, 1. Aug. Ber. Straten-
Obligationen: 122z, ditto 44-proz.
000, do. verlängerte 5 proz. IV:k. Erik

do. 2. 000, N.-H. Central 138. A. Ä
G. W. 1. 474, do. 2.17j, Jkl. Central
Perns. Centr. Rcading 30Z, Ontario-
Westl. 29Z, Milwaukee-St. Paul Common
000, N.-J. Central Consols 000.

Als der Dampfer ?State of Nevada"
gestern aus New-Uork in Glasgow anlangte,
wurde ein Passagier, Namens John Rapier,
wegen einer angeblich in Chicago verübten
Fälschung verhaftet. Er wird au die Buri
dkSregicrung ausgeliefert werden.

Das britische Herrenhaus rahm gestern
die Bill in Bezug aus in
Irland nebst Amendeine.'ts an, und die
Vorlage gelangt an da? Unterhaus
zurück.

Pollok Castle in Renfrewshire, das äl-
teste Schloß im westlichen Schottland, ist
niedergebrannt. Man schätzt den Berlust
auf 530.000.

Eine in Madrid eingetroffene amtlicheDepesche aus Manila meldet, daß die Cho-
lera in Japan im Zunehmen ist.

Eine Dubliner Depesche der Londoner
?Times" meldet, daß die Damenlandliga
nächstens aufgelöst, und daß eine neue irische
Nationelorganisalion, welche keine Damen
aufnimmt, gegründet werden,oll.

5 M sich lietS als sicherstes
-»

Kurmittel .
lur Nieren ktrantdciten tewiefe».
Beweist Ihnen ein lahmer Rücken oder s

- schlechter Ur», daß Sie der «rankhcit ein »

" Ovscr gefallen sind? Ton» zögern Sir »ich«: «

.? »-brauchen Sie Nieren Kraut (D-Wt-? Wort)
- sofort (alle Apotheker emxfehlcn es) und Sie
2- werden dieltrankheitschnelluberwältigen und z-
? wirdwiederheraesielltwerden.

A ä und sicher, «ei beiden L
Geschlechtern weichenUnenthaltsamkeit, Zu-I rückbaltungdesUrinZ.negelmahligeodersahc
Abführung, und unangenehm« zerrende

, schwer,en schnell v,r der heilenden jtrsf,
«I. Bei Avotbekern

Der Deutsche Korrespondent»
täglich,wöchentlich u. SonntagSblatt,

Zs. Raine, Eigenthümer und Redakteur,

Sc»« drrßaltimorestr. und P.-v. Ave.

an die Trägers »7.5,»
iniirrhalb und der Stadls portofrei^-
ch-nUatles ne'l'sl"sei^
nach Europa kl.'»«), portosre,. ?Prei» de» Sonn,

t-gs Blattes allein pro Jahr.
«nieiqen werden fowobt in deutsch«?, wie

la englischer Spra-Ve pubiitirt.

M. 183.
1,5

Radway's Ready Nettes.
Di« beste und billigste Aamilieninedijin inder Welt,

heilt und »erhindert:
Dysenterie, Diarrhöe,

Cholera Morbus.
Fieber «nd Schüttelfrost,

Rheumatismus,
Neuralgie,

Diphtherie

Influenza,
wunden Hals,

Athem-Beschwerden,
Nervosität,

Schlaflosigkeit.
Uulcrlctbsschmrrjcil!

Durchsall Diarrböe. Cdolcrr Morbus ober f-bmer-zer.e. «-tnl lgana werden liinerlialb Ii» oder ''«

nuten durch Radwav's Read-, Relief aelicllt «e>>.«lutandrani, und leine c-an.,.>d.mq. keine SckwÄoderAbgefranntheit wird de», Gebrauch deZR «
iefflgen. '

in einer bis zwanzig Minuten.
Lhne Unterschieb, wie groß die Schmer;?» auch sei«!die an Rheumatismus Leidenden, die Bettlä-
gerigen. die Pertrüppeilen, die Nervoicn. die an Neu-ralgie oder anderen 'trantheilen lei.en. iveidei, durchdx Änw.nbung von Aadwav Readi' Relief augenblick-
lich« Linderung sinbeii.

der Nieren, Entzündungen
dir Blase, Gedärm Entzündungen, Lun-
gen - Congestionen, Halsleiden, Asthma,
Herzklopfen,Diphlheritis. hysterifa,eAn°
fälle, Bräunt, Katarrh, Influenza, Kopf-
weh, Zahnschmerzen, Neuralgie, Rheu-
matismus, kaltes und heißes Fieber,

Hühneraugen und Frostbeulen.
»ie Zlnwendnn? des..Read» Relief" an b«r oder b«n

leideren seilen vcrjchasit.uigeiiblilltiche L.aberun,

le» »/ wenigen Äugerbl>-len .'liampfe/
Sodbrennen, «opfschme.'.e», Diarrhöe. Dii'enter» «olik, Blähungen und alle lnncrlichcn Schmer,»«.

von. >?' Wasser
de» damit verkniii'ften Leiden, die aus dem Gebrauche
i-blechten Wassers entspringen, vor. Es ist «i? leisere«
Stiuiulants. al» franiösisAer Brand»oder Bitterer.

Vt n l a r i a

Pi>>en.
Fünfzig Cents die Flasche.

Dr. Radwav S

SarsapariMtM-
Mesolv ent.

Der große Blntrciniger.
oder andertv Zero> > eli, in dei, dn"Äa^gen. der .vanl oder den Knochen, dem fleisch oder den
Heroen, wel»e daSßlutvergiflen.

ionische Krankheiten. 'Knochenfraß, verdorbene
Sasie un Blnte, sliovhulbse Kianll'cile». unnallirli-ll'e, .»abitus. Sl'pl'ilis »nd i'.enenc,
ll'ivnisae alte «»eschivilre. «a!-.,l»ß. englische
."»»»!> eit. Nrindlops, Gebärmut-

-,ei".»>'g dt»«örv. rs. Pusiel» und
?cn, und chronischer>u:d siiicl». Sei Winds,'»!, Blascnslit«iii!dl'iüe». sowie Übaiieii der krantheiten, de-nen bisweilen andere HamengegU»e» werden.

Bei Apothekern für einen Dollar die
Flasche zn haben.

Veränderungen, die von Tag zu
Tag na 6, dem Gebrauche deS

medr lvirdhell»iih l'lar'tie" «ueerünz
l Vi»«

-> iiem anigesogen worden ist

w i»nna der Knochen. Perirtii nnung
« r,willungen, wei? Geschwülste oder Krampsadern
ei igetreten sind, löst der ?Zarsaparillian" alle «bla»

Wen« Diejenigen, welche dies- Medianen zur Hei.
lung chronischer,
h«find«n/ihr fleisch und Gewicht sich »der
auch nur sich gleich bl«ib«n, so ist Dies ein sichere« »ei-
chen, die Bei diesen «ranl.

ten besseres Besinde» verschafft, schreitet Eure Heilung
Starte und Fleisch.

Die große Macht dieses Heilmittels osseiibart sich in

Ein Dollar pro Flasche.
NadwlUj's Ncgulircndc Pille«.
vollkommene Purganzen, lindernde AbsührZ

mittel, wirken ohne Schmerz stet»
zuverlässig und natürlich in

ihrer Operation.

Ein vegetabilische« Ersatzmittel
sür Calomel.

M aen», der ?eher, der lüedarine, der Niere«, d«e
Blas«, sowi« sür nrrvöses Kopfweh, Berstopsuna, Zn-
tisi'siion, Dhspepsie, bilioie Untere

lien oder schädlichen Troguen.

In den Apotheken zu haben.

Man lese: ..falsch und Wahr."
Man schicke eine Briefmarke an Radwaq

>k Co., Nr. 32, Warren-, Ecke der Lhurch-
Straße, New Aork.

Äelthning. lausende von Dollars werth, wir»

An da» Publikum.

?Cs kann leir.e bessere Garantie fttr b«n Werth von
Dr.Rabwa?'« altelablirlen «N. Heilmitteln auf-

NlUi>^ei^dcr?'c!d "i'' SS giebt sowohl saUche ?AtlÄ-
Vent«,"al» auch ?Reliefs" und Su^
kel^bes>llde°'"''


